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I. Amtlicher Teil

Bildung/Jugend/Sport

Richtlinie des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes Brandenburg 
zur Gewährung einer Soforthilfe für von der 

Coronakrise geschädigte gemeinnützige Träger 
der Bereiche Bildung, Jugend und Sport 

(RL-MBJS-Corona-Soforthilfe)

Vom 29. April 2020
Gz.: 25.1-72929

Um die Ausbreitung des Corona-Virus einzudämmen und zu 
verlangsamen, wurden auch im Land Brandenburg Maßnah-
men erforderlich, um die sozialen Kontakte untereinander auf 
ein Minimum zu reduzieren. Die Maßnahmen treffen in beson-
derem Maße auch gemeinnützige Träger von Einrichtungen der 
Bildung, der Kinder- und Jugendhilfe, der Weiterbildung und 
des Sports, die durch die erforderlichen Maßnahmen, die nicht 
vorhersehbar waren und auch von den Trägern nicht zu vertre-
ten sind, in eine Situation geraten, die für die jeweiligen Träger 
existenzbedrohend sein kann. Das Ministerium für Bildung, Ju-
gend und Sport des Landes Brandenburg erlässt für die schnelle 
Hilfe zur Überwindung von solchen Notlagen bei durch die Co-
ronakrise 2020 besonders geschädigten Trägern von Einrich-
tungen folgende Regelungen für eine Soforthilfe:

1.	 Zweck der Soforthilfe (Billigkeitsleistung) 

1.1.	 Zweck des Soforthilfeprogramms ist es, die Infrastruktur 
im Bereich der Bildung, der Kinder- und Jugendhilfe, der 
Weiterbildung und des Sports zu sichern, indem Trägern 
und Einrichtungen, die durch die Corona-Krise in einen 
existenzbedrohlichen Liquiditätsengpass geraten sind, eine 
schnelle finanzielle Hilfe gewährt wird. 

1.2.	 Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Lan-
des Brandenburg gewährt die Soforthilfe gemäß § 53 Lan-
deshaushaltsordnung (Billigkeitsleistungen) aus Gründen 
der staatlichen Fürsorge des Landes Brandenburg zum 
Ausgleich von Härten im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel. Auf die Gewährung der Soforthilfe besteht 
kein Rechtsanspruch.

2.	 Antragsberechtigte

	 Antragsberechtigt sind im Land Brandenburg ansässige

-	 gemeinnützige Träger von Kinder- und Jugenderho-
lungseinrichtungen, die ihre Bildungs- oder Beherber-
gungseinrichtung im Land Brandenburg haben und ge-
mäß § 85 Absatz 2 Ziffer 3 SGB VIII überörtlich tätig 
sind,

-	 die Jugendbildungsstätten nach Ziffer 5.4.5. der Richt-
linie zur Förderung der Jugendbildung und Jugend- 
begegnung des Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport vom 10.01.2020,

-	 das Deutsche Jugendherbergswerk Landesverband 
Berlin-Brandenburg e. V. für seine in Brandenburg ge-
legenen Jugendherbergen,

-	 gemäß Brandenburgisches Weiterbildungsgesetz 
(BbgWBG) anerkannte Heimbildungsstätten und Lan-
desorganisationen der Weiterbildung,

-	 freie Träger gemäß BbgWBG anerkannter Einrichtun-
gen,

-	 der Landessportbund Brandenburg e. V. (LSB) für 
Sportvereine und

-	 überregionale wirksame außerschulische Lernorte im 
Land Brandenburg in gemeinnütziger Trägerschaft, die 
schwerpunktmäßig mit spezifischem Angebot Schüle-
rinnen und Schüler ansprechen.

	 Andere Träger von Einrichtungen für Leistungen nach 
§§  11 bis 14 SGB VIII sind antragsberechtigt, wenn sie 
gemäß § 75 SGB VIII anerkannt sind, ihren Sitz im Land 
Brandenburg und ihre Einrichtungen im Land Branden-
burg betrieben werden und die Liquiditätsengpässe nicht 
auf einer Kürzung öffentlicher Zuwendungen und Zu-
schüsse beruhen.

	 Antragsberechtigt sind nur Träger, die bis zum 31.12.2019 
nicht in Liquiditätsschwierigkeiten waren, aber danach in 
Folge des Ausbruchs von COVID-19 in Liquiditätsschwie-
rigkeiten geraten sind bzw. geraten.  

3.	 Art, Umfang und Höhe der Leistung 

3.1.	 Die Soforthilfe wird als eine einmalige nicht rückzahlbare 
Leistung als Zuschuss in Form eines Schadensausgleichs 
gewährt. Als finanzieller Schaden gelten voraussichtliche 
Liquiditätsengpässe, die ab dem 18.03.2020 entstanden sind. 

	 Der Antragsteller muss mit dem Antrag versichern, dass er 
durch die Corona-Krise in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
geraten ist, die seine Existenz bedrohen, weil die fortlau-
fenden Einnahmen voraussichtlich nicht ausreichen, um 
die Verbindlichkeiten aus den fortlaufenden Personal- und 
Sachkosten in dem genannten Zeitraum zu zahlen (Liqui-
ditätsengpass).

3.2.	 Die Soforthilfe wird als Festbetrag gewährt. Sie entspricht 
der Finanzierungslücke, die sich aus den laufenden Kos-
ten/Verpflichtungen für den Notbetrieb des Trägers nach 
Abzug aller verfügbarer Einnahmen (z. B. Zuwendungen, 
sonstige Corona-Soforthilfen, Kurzarbeitergeld) ergibt. 
Als Notbetrieb ist der vom regulären Betrieb abweichende 
und in der Regel auf ein Minimum zum Erhalt der Existenz 
eingeschränkte Betrieb zu verstehen. Zur Ermittlung der 
Finanzierungslücke sind alle im Rahmen des Notbetriebs 
erforderlichen Kosten/Verpflichtungen und die ihnen ge-
genüberstehenden Deckungsmöglichkeiten auf Basis des 
Monats der Antragstellung im Antrag anzugeben.
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	 Die Soforthilfe wird für drei Monate ab dem Monat der 
Antragstellung gewährt.

3.3.	 Die Soforthilfe nach dieser Richtlinie ist nachrangig zu 
anderen Hilfen. Voraussetzung für die Leistung der Sofort-
hilfe ist, dass der Antragsteller alles unternommen hat, um 
die laufenden Kosten so weit wie möglich zu reduzieren, 
zum Beispiel durch Kurzarbeit und weitere Hilfen, wie 
z. B. zustehende Versicherungsleistungen aus Absicherung 
von Betriebsunterbrechungen oder Betriebsausfall sowie 
andere Leistungen Dritter, andere Soforthilfen des Landes 
oder des Bundes. Beantragte Hilfen sind bei der Antrags-
stellung anzugeben und werden bei der Ermittlung des Zu-
schusses angerechnet.

4.	 Verfahren

4.1.	 Der verbindliche Zuschussantrag nebst Anlage ist als 
Download auf der Website des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes Brandenburg (mbjs.branden-
burg.de) abrufbar.

4.2.	 Der ausgefüllte Antrag ist auszudrucken, rechtsverbindlich 
zu unterschreiben und einschließlich Anlage entweder als 
Scan oder Foto (als Datei im jpeg- oder pdf-Format) per  
E-Mail an corona-soforthilfe@mbjs.brandenburg.de oder  
per Post an das Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg bis einschließlich zum 
31.07.2020 zu senden. 

	 Die Sportvereine stellen ihren Antrag nach dieser Richt-
linie an den LSB. Der LSB stellt einen Sammelantrag im 
Rahmen eines mit dem Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport noch zu bestimmenden Verfahrens.

4.3.	 Zum Nachweis der Legitimation des Antragstellers sind 
dem Antrag folgende Unterlagen beizufügen:

-	 Vollmacht oder ein anderer Nachweis der Vertretungs-
berechtigung des Trägers/Vereins (z. B. Vereinsregis-
terauszug)

-	 Kopie/Foto des Personalausweises der vertretungsbe-
rechtigten Person(en)

4.4.	 Dem Antrag sind weiterhin folgende Unterlagen beizufü-
gen:

-	 Vereinsregisterauszug
-	 Satzung
-	 Nachweis der Gemeinnützigkeit 
-	 den von der Mitgliederversammlung oder einem ver-

gleichbaren Verbandsgremium zuletzt beschlossenen 
Haushalts- oder Wirtschaftsplan, aus dem sich die 
laufenden Personal- und Sachkosten vor der Corona-
Krise ergeben

-	 Glaubhaftmachung des Liquiditätsengpasses mit ge-
eigneten Mitteln

5.	 Auszahlung

	 Der Antrag auf Gewährung der Soforthilfe gilt gleichzeitig 
als Auszahlungsantrag. Die Soforthilfe wird vom Ministe-
rium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Branden-
burg nach Eingang, Prüfung der vollständigen Unterlagen 
und Bewilligung kurzfristig auf das Konto des Empfängers 
überwiesen. Sportvereine erhalten die Soforthilfe durch 
den LSB ausgezahlt.

6.	 Verwendungsnachweis

	 Die Soforthilfe gilt mit der Auszahlung grundsätzlich als 
zweckentsprechend verwendet. Es wird kein gesonderter 
Verwendungsnachweis gefordert. Die Bewilligungsbe-
hörde behält sich vor, die zweckentsprechende Verwen-
dung der Soforthilfe stichprobenartig und bei Vermutung 
zweckfremder Nutzung zu prüfen.

7.	 Sonstige Bestimmungen

7.1.	 Das Prüfrecht der Bewilligungsbehörde wird nicht einge-
schränkt. Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
behält sich vor, in Einzelfällen die begründenden Unterla-
gen für die im Antrag getätigten Angaben zu prüfen. Der 
Bewilligungsbehörde sind auf Verlangen erforderliche 
Auskünfte zu erteilen. Die Einsicht in Bücher und Unter-
lagen sowie Prüfungen ist zu gestatten. Daher müssen alle 
für den Zuschuss relevanten Unterlagen 10 Jahre lang ab 
der Gewährung des Zuschusses aufbewahrt werden. 

7.2.	 Der Landesrechnungshof Brandenburg ist berechtigt, bei 
den Zuschussempfängern Prüfungen durchzuführen. 

7.3.	 Die Daten des Empfängers werden elektronisch gespei-
chert und verarbeitet. 

8.	 Verrechnung/sonstige Leistungsbestimmungen

	 Sofern zu einem späteren Zeitpunkt Hilfen des Landes, des 
Bundes oder der Europäischen Kommission für denselben 
Zweck bereitgestellt werden und/oder Schadensregulie-
rungen aufgrund bestehender Versicherungen erfolgen, 
sind die nach dieser Richtlinie gewährten Soforthilfen mit 
diesen Leistungen zu verrechnen und zurückzuzahlen.

9.	 Geltungsdauer

	 Diese Richtlinie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft und 
gilt bis 31. Dezember 2020.

Britta Ernst

Ministerin für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg
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Ministerium für Bildung, Jugend  
und Sport des Landes Brandenburg 
Referat 25 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
corona-soforthilfe@mbjs.brandenburg.de 

Bereich Kinder- und Jugendhilfe:  Herr Hoffmann (0331 - 866 3751)
Bereich Weiterbildung:  Herr Eyßell (0331 - 866 3791), Frau Wilke (0331 - 866 3793)
Bereich außerschulische Lernorte: Frau Krautz (0331 - 866 3792), Frau Hartling (0331 - 866 3795)
Bereich Sport:   Frau Seeger (0331 - 866 3747)

ANTRAG  
auf Gewährung einer Soforthilfe für von der Coronakrise geschädigte gemeinnützige Träger der 
Bereiche Bildung, Jugend und Sport im Rahmen der RL-MBJS-Corona-Soforthilfe

1. Angaben zum Antragsteller/-in 
1.1 Antragsteller 

Trägername 

Rechtsform: 
Handelsregisternummer: 
gemeinnützig: ja   ☐     nein  ☐ 

Straße: 
PLZ, Ort: 
Landkreis: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail-Adresse: 

1.2 Bankverbindung 
Name Kontoinhaber: 
IBAN: BIC: 
Kreditinstitut: 

1.3 Bereich der Tätigkeit, für die der Antrag gestellt wird 

☐     Kinder- und Jugendhilfe gemäß SGB VIII 
          ☐ Träger von Einrichtungen für Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII 
☐     Weiterbildung/Erwachsenenbildung gemäß BbgWBG 
☐     Sport 
☐     außerschulische Lernorte mit spezifischem Angebot für Schülerinnen und Schüler 
☐     anderer Bereich:  ________________________________________________________________ 
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2. Antrag der Soforthilfe (Billigkeitsleistung) 
2.1. Höhe der beantragten Soforthilfe 

Für den Zeitraum vom _____________ bis _____________ (max. Zeitraum drei Monate) wird eine 
Soforthilfe nach Ziffer 3.2. der RL-MBJS-Corona-Soforthilfe in Höhe von 
_______________________ EUR beantragt. 
Die beantragte Soforthilfe entspricht der in der Anlage zum Antrag dargestellten Finanzierunglücke. 

2.2 Grund für die existenzbedrohliche Wirtschaftslage bzw. den Liquiditätsengpass 

☐ Ich versichere, dass der Antragsteller durch die Corona Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
geraten ist, die seine Existenz bedrohen, weil die fortlaufenden Einnahmen voraussichtlich nicht 
ausreichen, um die Kosten/Verbindlichkeiten in dem o.g. Zeitraum aus dem fortlaufenden Betrieb 
der Einrichtung zu zahlen (Liquiditätsengpass). 

Träger von Einrichtungen für Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII haben zu bestätigen, 

☐ dass der Liquiditätsengpass nicht auf einer Kürzung öffentlicher Zuwendungen/Zuschüsse beruht 

2.3 Erfolgte ein Antrag auf Soforthilfe im Rahmen des Programms des Bundes und des Landes Bran-
denburg „Soforthilfe Corona“ bei der Landesinvestitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)? 

☐ ja, auf eine Soforthilfe in Höhe von __________________ EUR auf Basis von _______ Vollzeitäqui-
valenten (Teilzeitkräfte bitte in Vollzeitäquivalent umrechnen; Auszubildende und Freiwilligendienst-
leistende können eingerechnet werden) 

☐ nein, weil 

2.4. Erfolgte ein Antrag auf Kurzarbeitergeld? 

☐ ja, für ______ von _______ Beschäftigten (Anzahl); 
das entspricht einer Summe von __________________ EUR 

☐ nein, weil: 
(auch bei teilweiser Beantragung eine Begründung für den Umfang der Beantragung von Kurzarbeitergeld) 

3. Nachweis der Legitimation des Antragstellers 
Der Antragsteller ist zum Nachweis der Legitimation verpflichtet, folgende Unterlagen sind nach der 
RL-MBJS-Corona-Soforthilfe zwingend einzureichen: 

☐ Vollmacht oder  
ein Nachweis der Vertretungsberechtigung des Trägers/Vereins (z.B. Vereinsregisterauszug) und 

☐ Kopie/Foto des Personalausweises (Vor- und Rückseite) der vertretungsberechtigten Person(en) 
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4. Sonstige erforderliche Unterlagen 
beigefügt sind: 

☐ Vereinsregisterauszug 

☐ Satzung 

☐ Nachweis der Gemeinnützigkeit 

☐ der von der Mitgliederversammlung oder einem vergleichbaren Verbandsgremium zuletzt beschlos-
sene Haushalts- oder Wirtschaftsplan, aus dem sich die laufenden Personal- und Sachkostenkosten 
vor der Corona-Krise ergeben 

☐ Nachweis des Liquiditätsengpasses mit geeigneten Mitteln (z.B. Kontoauszug) 

☐ Ggf. Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII 

5. Erklärungen des Antragstellers 
5.1. Mir ist bekannt, dass es sich bei den Angaben um subventionserhebliche Tatsachen i.S.d. § 264 des 

Strafgesetzbuches i.V.m. § 2 des Subventionsgesetzes vom 29.07 1976 (BGBI I S. 2037) und § 1 des 
Brandenburgischen Subventionsgesetzes vom 11.11.1996 (GVBl. I S. 306) handelt. Mir ist bekannt, dass 
vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige 
Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventi-
onsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können. 

5.2 Ich versichere, dass ich alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen und wahrheitsgetreu gemacht 
habe. 

5.3 Ich versichere, dass die Soforthilfe nicht mehrfach beantragt wurde und auch zukünftig nicht getan wird. 
5.4 Ich bestätige, dass mögliche Entschädigungsleistungen sowie zustehende Versicherungsleistungen aus 

Absicherung von Betriebsunterbrechungen oder Betriebsausfall sowie Leistungen Dritter bei der Ermitt-
lung der beantragten Soforthilfe berücksichtigt wurden. 

5.5 Ich bestätigte, dass die Soforthilfe gemäß der RL-MBJS-Corona nur nachrangig in Anspruch genommen 
wird. Anderweitige Hilfsmöglichkeiten (z.B. Kurzarbeit und Soforthilfe der Landesinvestitionsbank des 
Landes Brandenburg) werden vorrangig genutzt, um einen Notbetrieb zu gewährleisten. 

5.6 Ich bestätige, dass ich der Bewilligungsbehörde und sonstigen zuständigen Behörden auf Verlangen die 
zur Aufklärung des Sachverhalts und Bearbeitung meines Antrags erforderlichen Unterlagen und Infor-
mationen unverzüglich zur Verfügung stelle. 

5.7 Ich nehme zur Kenntnis, dass die Soforthilfe als Einnahme steuerbar ist und kein Rechtsanspruch auf die 
Gewährung der Billigkeitsleistung besteht. Im Falle einer Überkompensation ist die zu viel erhaltene Bil-
ligkeitsleistung zurückzuzahlen. 

5.8 Der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten zum Zwecke der Antragsbearbeitung und nachge-
lagerter Prüfung stimme ich zu. 

5.9 Mit der Kommunikation und Übermittlung rechtserheblicher Erklärungen über unverschlüsselten E-
Mail-Verkehr bin ich verstanden. 

6. Rechtsverbindliche Unterschrift(en)

 Unterschrift(en)

Name(n) in Druckbuchstaben 
Ort, Datum 
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Anlage zum Antrag 
Kosten und Einnahmen im Notbetrieb der Einrichtung 

1. Kosten der monatlichen Betriebsführung im Notbetrieb auf Basis des Monats der Antragstellung 
1.1 Personalkosten, gesamt: 

(dazu zählen z.B. Ausgaben für Vollbeschäftigte, Kosten für Kurzarbeit inkl. ggf. einer Aufstockung 
und Kosten für den Einsatz von Freiwilligendienstlern) EUR 

1.2 Sachkosten, gesamt: 
(dazu zählen z.B. Abgaben/Steuern, Betriebs- und Verwaltungskosten im Notbetrieb, Mieten/Lea-
sing, Instandhaltung, Zinszahlungen, vertraglich verpflichtend zu leistende Zahlungen an Dritte) EUR 
davon: EUR 

EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 
EUR 

1.3 Gesamtkosten (Personal- und Sachkosten) EUR 

2. Finanzierung der monatlichen Betriebsführung im Notbetrieb auf Basis des Monats der 
Antragstellung durch 

2.1 Eigenmittel (z.B. Rücklagen, Mitgliedsbeiträge, Bankguthaben): EUR 
2.2 Zinseinnahmen: EUR 
2.3 Einnahmen der „Soforthilfe Corona“ über ILB: EUR 
2.4 Einnahmen aus Kurzarbeitergeld: EUR 
2.5 Zuwendung des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport: EUR 
2.6 Zuwendungen anderer Ressorts (bitte auflisten): 

EUR 
EUR 

2.7 Förderung Dritter außerhalb der Landesregierung 
2.8 sonstiges (bitte auflisten) 

EUR 
EUR 
EUR 

2.9 Gesamteinnahmen EUR 

3. monatliche Finanzierungslücke EUR 
4. beantragte Soforthilfe (max. für drei Monate) EUR 

EUR 
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II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

	 Gerhart-Hauptmann-Grundschule Potsdam
	 Carl-von-Ossietzky-Straße 37
	 14471 Potsdam

	 – Besetzung zum 01.02.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

2.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Krause-Tschetschog-Oberschule
	 Weitzgrunder Weg 1
	 14806 Bad Belzig
	
	 – Besetzung zum 01.08.2020 –
	
	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekun-

darstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.
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	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.  

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3. 	 Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

a.	 Sally-Bein-Gymnasium
	 Karl-Liebknecht-Straße 5
	 14547 Beelitz

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

b.	 Fontane-Gymnasium
	 Landkreis Teltow-Fläming
	 Sitz Rangsdorf
	 Fontaneweg 24
	 15834 Rangsdorf

	 – Besetzung zum 01.08.2020 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 

he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe 
A 16 BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einem tarif-
lich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines 
außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Schule am Wald
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Zossener Straße 8
	 14974 Ludwigsfelde/OT Groß Schulzendorf

	 – Besetzung zum 01.08.2020 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Un-
terrichtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.
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	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5.	 Schulleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Oberstufenzentrum
	 Landkreis Teltow-Fläming
	 An der Stiege 1
	 14943 Luckenwalde

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Das Oberstufenzentrum besteht aus vier Abteilungen. 

	 Die Abteilung 1 (Standort: Am Birkengrund 1; 14974 Lud-
wigsfelde) umfasst den Bildungsgang zur Vermittlung des 
schulischen Teils einer Berufsausbildung nach Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksordnung in den Ausbil-
dungsberufen Berufskraftfahrer/in, Fachkraft für Lagerlo-
gistik, Industriemechaniker/in, Kraftfahrzeugmechaniker/
in, Industriemechaniker/in und Werkzeugmechaniker/in.

	 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb der 
der allgemeinen Hochschulreife sowie den Bildungsgang 
zur Vermittlung des schulischen Teils einer Berufsaus-
bildung nach Berufsbildungsgesetz oder der Handwerks-
ordnung in den Ausbildungsberufen Kaufmann/-frau für 
Büromanagement, Kaufmann/-frau im Einzelhandel und 
Verkäufer/in.

	 Die Abteilung 3 umfasst den Bildungsgang der Berufs-
fachschule Soziales, den Bildungsgang der Fachschule 
Sozialwesen mit der Fachrichtung Sozialpädagogik so-
wie den Bildungsgang zur Vermittlung des schulischen 
Teils einer Berufsausbildung nach Berufsbildungsgesetz 
oder der Handwerksordnung in den Ausbildungsberufen 

Medizinische/r Fachangestellte/r und Zahnmedizinischer 
Fachangestellte/r. 

	 Die Abteilung 4 (Standort: Brandenburgische Straße 100; 
14974 Ludwigsfelde) umfasst den Bildungsgang zum Er- 
werb der Fachoberschulreife mit den Fachrichtungen Wirt-
schaft und Verwaltung, Technik und Sozialwesen, den Bil-
dungsgang zum Erwerb der beruflichen Grundbildung (ein- 
und zweijährig) sowie den Bildungsgang zur Vertiefung der 
Allgemeinbildung und zur Berufsorientierung, Berufsvor-
bereitung oder Berufsausbildungsvorbereitung.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; Entscheidung über den Unterrichts- 
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer darauf auf-
bauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer oder mit mindestens einem berufli-
chen Fach, das dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzen-
trums entspricht) oder Befähigung für die Laufbahn des 
Lehrers im berufstheoretischen Unterricht in der Sekundar-
stufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil 
des Oberstufenzentrums entspricht; langjährige, mindes-
tens vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterricht-
spraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgre-
mien, den Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen 
gemäß Berufsbildungsgesetz oder Handwerksordnung und 
der Bundesagentur für Arbeit; Durchsetzungs- und Or-
ganisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wer-
den Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur 
Teamarbeit; fundierte  Kenntnisse des Schulrechts im Land 
Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und  
Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der 
Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und Ent-
wicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis ei-
ner Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht. 



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 16 vom 29. April 2020� 163

ein berufliches Fach); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staatli-
ches Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewiese-
nes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG oder Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder Höhergruppie-
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol-
gen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung 
in den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einer oder einem 
tariflich Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung 
eines außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü 
TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31TV-L bis zu zwei Jahren auf 
Probe übertragen. Eine Beförderung in das entsprechende 
Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen 
der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrecht-
lichen Voraussetzungen erfolgen.

6.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Oberstufenzentrum Werder
	 des Landkreises Potsdam-Mittelmark
	 Abteilung 1
	 Altenkirch-Weg 6-8
	 14542 Werder (Havel)

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang zum Erwerb 
der allgemeinen Hochschulreife und den Bildungsgang zum 
Erwerb von Berufsabschlüssen nach Landesrecht zur Staat-
lich geprüften biologisch-technische Assistentin/zum Staat-
lich geprüften biologisch-technischen Assistenten. 

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbe-

sondere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen 
und Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. 
Klassenkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzun-
gen, Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, 
Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse ge-
genüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und 
weiteren Kooperationspartnern wie Fachhochschulen und 
Universitäten; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 
Abteilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Ab-
teilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Ab-
teilung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen päda-
gogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung 
der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und 
organisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschuli-
schen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung. 

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer oder ein allgemeinbildendes Fach und 
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ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika- 
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Grundschule am See Senftenberg
	 Steigerstraße 23
	 01968 Senftenberg

	 − Besetzung zum 01.08.2020 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Grundschule „Paul Noack“
	 Friedrich-Engels-Straße 41
	 01993 Schipkau

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts- 
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle wird die Befähi-

gung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, die 
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len und langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. im 
gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe vorausgesetzt.

	 Für die unter Buchstabe b benannte Stelle wird die Befähi-
gung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe und 
langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe vorausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
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eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Un-
terrichtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Bernhard-Kellermann-Oberschule
	 Senftenberg
	 Bernhard-Kellermann-Straße 2A
	 01968 Senftenberg

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-

schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter Buchstabe b benannte Stelle mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Hand in Hand
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Usedomer Straße 51
	 01968 Senftenberg

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
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Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Inge-Sielmann-Grundschule
	 Forststraße 2a
	 14715 Milower Land/OT Milow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Grundschule
	 Flecken Zechlin
	 Töpferweg 1
	 16837 Rheinsberg/OT Flecken Zechlin

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

c.	 Grundschule Blumenthal
	 Parkweg 2
	 16909 Heiligengrabe/OT Blumenthal

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

d.	 Havelland-Grundschule Zehdenick
	 Hospitalstraße 1
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt −

e.	 Grundschule Karstädt 
	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 25
	 19357 Karstädt

	 − Besetzung zum 01.08.2020 –

f.	 Waldring-Grundschule Wittstock
	 Waldring 27	
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt −

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-

satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qua-
lifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus.
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2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Otto-Seeger-Grundschule
	 Rathenow West
	 Pfarrer-Fröhlich-Straße 9
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum 01.08.2020 –

b.	 Grundschule
	 Elblandgrundschule Wittenberge
	 Dr.-Salvador-Allende-Straße 62
	 19322 Wittenberge

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe; Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a, b  
und  c benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L, die unter den 
Buchstaben d und e benannten Stellen mit der Besoldungs-
gruppe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgelt-
gruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buch-
stabe f benannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.



168	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 16 vom 29. April 2020

gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

	 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
	 Sonnenweg 6
	 14662 Friesack

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe 
A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

	 Dr.-Wilhelm-Polthier-Oberschule Wittstock
	 Polthierstraße 19
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum 01.02.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 16 vom 29. April 2020� 169

Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „geisti-
ge Entwicklung“ vorausgesetzt.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenstän-
digkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qua-
lifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er-
wünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter Buchstabe b benann-
te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zu-
züglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich 
Amtszulage bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

6.	 Schulleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum
	 Oberhavel
	 Wesendorfer Weg 39
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Das Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum besteht aus 4 Ab- 
teilungen. 

	 Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang der Gymna-
sialen Oberstufe am Standort Zehdenick und am Standort 
Oranienburg. 

	 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule im Bereich Wirtschaft und Verwaltung, der Berufs-
vorbereitung und der Beruflichen Grundbildung. 

	 Die Abteilung 3 umfasst die Bildungsgänge der Berufsfach-
schule Soziales, der Fachschule für Sozialwesen, der Fach-
oberschule für Sozialwesen und den zweiten Bildungsweg. 

	 Die Abteilung 4 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le im Bereich Milchtechnologie, Körperpflege, die Berufs-
vorbereitung, den Bildungsgang der Fachoberschule für 
Wirtschaft, der Fahrschule für Wirtschaft und der Berufs-
fachschule für sonstige Assitentenberufe.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen. 

5.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

a.	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Lernen“ Wittstock

	 Rheinsberger Straße 3
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum 01.08.2020 –

b.	 EXIN-Förderschule Zehdenick
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Marianne-Grunthal-Straße 1 b
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen. 
Für die unter Buchstabe a benannte Stelle wird der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „Lernen“ und 
langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule mit dem 
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“ und 
für die unter Buchstabe b benannte Stelle der Nachweis 
der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige Entwick-
lung“ und langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
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Entwicklung der brandenburgischen Schule; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einer oder einem 
Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines außer-
tariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer oder mit mindestens einem berufli-
chen Fach, das dem Ausbildungsprofil des Oberstufenzen-
trums entspricht) oder Befähigung für die Laufbahn des 
Lehrers im berufstheoretischen Unterrichts in der Sekun-
darstufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil 
des Oberstufenzentrums entspricht; langjährige, mindestens 
vier Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an beruflichen Schulen oder an beruflichen Gymnasien.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht, den Ausbildungsbetrie-
ben, den zuständigen Stellen gemäß Berufsbildungsgesetz 
oder Handwerksordnung, der Bundesagentur für Arbeit und 
den Mitwirkungsgremien; Durchsetzungs- und Organisa-
tionsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Enga-
gement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Team-
arbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land 
Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung und 
Organisation des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse 
der Rahmenbedingungen und Ziele der Umgestaltung und 
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